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1 Einleitung 
 

1.1 Ziel und Aufgabenstellung der Arbeit   
 

Zwei wesentliche Entwicklungen beeinflussen die Bildungsstrukturen der Unter-

nehmen: Die Notwendigkeit des kontinuierlichen Lernens, um den wachsenden 

Anforderungen in der Informationsgesellschaft gerecht zu werden und die Fort-

schritte in den Informations- und Kommunikationstechnologien, die neue For-

men des Lernens ermöglichen. Folgendermaßen beschäftigen sich Unterneh-

men häufig mit der Frage, wie die neuen Technologien zur effektiven Weiterbil-

dung und zum Wissensmanagement im eigenen Unternehmen beitragen kön-

nen.1  

 

Ziel dieser Arbeit besteht darin, einen Beitrag zur Beantwortung dieser Frage zu 

leisten und darüber hinaus zu untersuchen, welche Erwartungen deutsche Un-

ternehmen an das elektronische Lernen haben und welche Risiken sie damit 

verbinden. Zugleich untersucht die Verfasserin die Verbreitung des elektroni-

schen Lernens und die damit verbundenen Erfahrungen in den Unternehmen.  

 

Das Themenspektrum der beruflichen Bildung unter dem Einsatz des elektroni-

schen Lernens ist groß und die Gestaltungsmöglichkeiten sind vielfältig. Aus 

diesem Grund ist die thematische Eingrenzung der Arbeit notwendig: Die Ver-

fasserin konzentriert sich in ihrer Arbeit auf Blended Learning als eine Gestal-

tungsform des elektronischen Lernens. Weiterhin hat sie aufgrund der steigen-

den Bedeutung des kontinuierlichen Lernens den Fokus ihrer Arbeit auf die be-

triebliche Weiterbildung gelegt. Das bedeutet, dass Blended Learning in dieser 

Arbeit als eine Methode zur Weiterqualifizierung bereits ausgebildeter Mitarbei-

ter betrachtet wird. 

 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Arbeit beabsichtigt die Verfasserin 

schließlich Aussagen sowohl über die Eignung, als auch über die Akzeptanz 

und den Verbreitungsgrad der Lernform Blended Learning in der betrieblichen 
                                                 
1 vgl. Riekhof/Schüle 2002, S. 115 


